
Weihnachtshits: nur wenige neue Stücke
Jedes Jahr beherrschen die
Weihnachtshits die deut-
schen Charts: Sie stellen
zwei Drittel der Top 100. „All
IWant For Christmas Is You“
vonMariah Carey ist zurzeit
auf Platz 1. NächsteWoche
wohl wieder „Last Christ-
mas“ vonWham. „Driving

Home For Christmas“ von
Chris Rea istmein Lieblings-
stück. Alles Uralt-Hits der
80er. Aber „Merry Christ-
mas“ von Ed Sheeran/Elton
John und „Little Things“ von
Abba sind etwas Neues im
Christmas-Gedudel. Es wur-
de Zeit. Michael Robrecht

GutenMorgen

n DerWeihnachts-„Circus“
hat Ärgermit der Stadt
Höxter. Die hat alle Plakate
abnehmen lassen. Das fin-
det der Zirkus unfair. Der
Bericht wird häufig geklickt.

n InWarburg gab esGerüch-
te um die Schließung des
Combi-Marktes. Dem traten
dessen Betreibermit einer
deutlichen Aussage ent-
gegen. Das interessiert viele.

Reingeklickt

Zu hohe Energiepreise: Politik fragt nach

Transparenz ist wichtig

D ass die GWH-Geschäftsführung
in ein politisches Gremiumgebeten
wird, um die besonders hohe Kos-

tenexplosion bei Stromund Gas in Höxter
zu erklären, das ist ein gutes „Statement“
der Politik. Bürger und Ratsmitglieder
möchten Antworten, warumman höhere
Energiepreise berappenmuss als in anderen Städten.
UmfangreicheMedienerklärungen gab es dazu – außer
durch die Bekanntgabe der neuen Preise – bisher nicht.

Die Lage ist prekär. In Deutschland klettern die Preise
aufgrundmultipler Krisen überall in die Höhe. Aber
welche lokalen Faktoren spielen in Höxter bei der Preis-
findung eine Rolle. Wie wird undwannwurde eingekauft?
Die Bürger sollen spürbar durch den Preisdeckel entlastet
werden. Auchwenn es bei einemDurchschnittshaushalt
keine vierstelligen Aufpreise werden, auchmehrere
hundert Euromehr für Gas und Strom tun denMenschen
weh. Transparenz erhöht die Akzeptanz – auch hierwieder.

Von Michael Robrecht

... und freut sich, dass nach
den Corona-Zwangspausen
viele Konzerte undAdvents-
singenwieder stattfinden.

So auch Freitag, 18.30 Uhr,
in der KWG-Aula das Tra-
ditionskonzert mit Orches-
ter und Chor, weiß ... EINER

Einer geht durch die Stadt
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Lichterglanz in Ottbergen
OTTBERGEN (WB). Lichter-
glanz am 3. Adventssonntag,
11. Dezember, in Ottbergen:
Nach dem großen Zuspruch
2021, möchten die Ottberger
auch in der diesjährigen Vor-
weihnachtszeit den Ort in
einem besonderen Lichter-
glanz erstrahlen lassen. Tee-
lichter oder Laternen entlang
der Straßenundvor denHäu-

sern sollen mit Einsetzen der
Dunkelheit Ottbergen in ein
Lichtermeer versetzen. Viel-
leicht kann auch dezente
Weihnachtsmusik aus den
Häusern erklingen. So bietet
sich unter Nachbarn oder
auchbeimSpaziergang für je-
dermanndieGelegenheit, die
stimmungsvolle Atmosphäre
gemeinsam zu genießen.

Strom- und Gaspreiserhöhungen Thema im Hauptausschuss Höxter

GWH-Energie zu teuer?
Von Michael Robrecht

HÖXTER (WB). Die Geschäfts-
führung von Gas und Wasser
Höxter hat im Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Kreisstadt
die jüngsten Preiserhöhun-
gen erläutert. Viele Bürger
haben sich über die Höhe der
neuen Energiepreise die Au-
gen gerieben. Es gab Reaktio-
nen an die Adresse vonGWH,
Rat und Verwaltung. GWH-
Geschäftsführer Matthias
Bieler und GWH-Prokurist
Sönke Verwohl wiesen auf
die vielen Preiseinflüsse bei
der Beschaffung durchUkrai-
nekrieg, Sanktionen und die
daraus folgende Energiekrise
hin. Der staatliche Preisde-
ckel für Strom und Gas zur
Federung der Steigerungen
müsse für die Energie in Kür-
ze in Berlin noch politisch im
Bundesrat in diesem Dezem-
ber beschlossenwerden.
Die neuen Preise sehen für
Höxter ab 1. Januar 2023 so
aus: Beim Strom beträgt der
Bruttopreis pro Kilowatt-
stunde (kWh) 69,44 Cent.
Bisher waren 27,09 Cent bis
Ende 2022 zu zahlen. Der
Preisunterschied beträgt
42,35 Cent/kWh. Der Grund-
preis ist mit 10,41 Euro im

Monat angesetzt. Matthias
Bieler rechnete vor, dass bei
einem angenommenen Jah-
resverbrauch Stromvon 3500
kWh der Arbeitspreis um 156
Prozent ab 1. Januar 2023
steige. Das seien 1482 Euro
mehr pro Jahr. Sollte der
Strompreisdeckel greifen,
verringere sich die Erhöhung
auf 45 Prozent. Für den Kun-
den seien das bei 3500 kWh
dann 452 EuroMehrkosten.
Auch die Gaspreise der GWH
wurden neu kalkuliert: Ab 1.
Januar 2023 kostet die Kilo-
wattstunde Gas in Höxter
16,69 Cent. Bis Jahresende
sinddasnoch8,61Cent/kWh.
Die Erhöhung schlägt mit
8,08 Cent zu Buche. Der
Grundpreis beträgt im neuen
Jahr 20,22 Euro im Monat.
Damit steigt der Arbeitspreis
bei 20.000 kWh Gas-Jahres-
verbrauch um 94 Prozent.
Für den Endkunden bedeutet
dies 1616 Euro mehr im Jahr.
Die Preisanpassung würde
sich unter Berücksichtigung
desGaspreisdeckels „nur“ um
43 Prozent erhöhen. Das sind
aber immernoch938Euro im
Jahr Gaspreisaufschlag.
Bei der Präsentation der Kal-
kulationsbeispiele wies die
GWH-Geschäftsführung da-

rauf hin, dass der Strom- und
Gaspreisdeckel bis 30. April
2024 laufen würde. „Es wird
eine Preisstabilisierung er-
wartet“, sagten Matthias Bie-
ler und Sönke Verwohl. Dass
die GWH-Chefs im Finanz-
ausschuss unter „Berichte des
Bürgermeisters“ vorgetragen
haben, war Folge einer Anre-
gung durch CDU-Fraktions-
chef Günther Ludwig. Eine
Debatte gab es nicht. Unter
„Fragen“ gab es doch ein paar
Anmerkungen, auchweil vie-
len die GWH-Preise im Ver-
gleich mit anderen Versor-
gern sehr hoch erscheinen:
Edison Buch (CDU) befürch-
tetmit Blick auf Unklarheiten
beim „Strompreisdeckel“
einen noch höheren Strom-
preis. Karin Wittrock (CDU)
möchte wissen, wie die GWH
Energie kauft. Günther Lud-
wig (CDU) wunderte sich,
dass die GWH beim Brutto-
preis für die Kilowattstunde
Strom 69,44 Cent nehme, an-
dere Anbieter im 40 Cent-Be-
reich liegen. Hermann Loges
(BfH) hatte die Gaspreise und
die hohe Subventionierung
im Blick. UndMartin Kreuzer
(FDP) befürchtet bei den
Preisen für dieGWHKunden-
verluste. Kommentar

Birnen: Naturschutz, der schmeckt
Morsche Pappeln gefällt: Neue Allee für Landschloss „Haus Brunnen“ an B83 in Höxter-Godelheim gepflanzt

Von Michael Robrecht

HÖXTER/GODELHEIM (WB). In
Godelheim ist eine neue Al-
lee gepflanzt worden. Am
langen Zufahrtsweg zum
Landschloss „Haus Brunnen“
hat Jürgen Sterkau zwei lan-
ge Reihen mit Birnbäumen
setzen lassen. Da die mor-
schen Pappeln nach mehr als
50 Jahren gefällt werden
mussten, sollten nun Allee-
bäume angesiedelt werden,
die schnell wachsen, und
Früchte tragen und das Er-
scheinungsbild des Herren-
sitzes aufwerten. Herren-
hauseigentümer Sterkau
freut sich schon auf die erste
Ernte der alten Birnensorten.
Das Obst von Alleebäumen

hat auch imKreis schon lange
von seinem Reiz verloren,
seit Äpfel undBirnen zu jeder
Jahreszeit im Supermarkt er-
hältlich sind und gleichzeitig
die Sorge um Schadstoffbe-
lastungen aus den Auspuff-
rohren zugenommen hat.
Dabei hätten die Eigentümer
der Früchte früher nicht ein-
mal etwas dagegen, wenn
Bürger sie am Straßenrand
oder auf Wiesen einsam-
meln. Obstbäume waren für
Alleen über Jahrzehnte orts-
bildprägend. Statt ihrer
wurden bei Neupflanzungen
aber seit den 70er Jahren
meist robuste Eichen oder
Ahorn gesetzt. Apfel- oder
Birnenbäume dagegen sah
man als Gefahrenquelle für
den sich Straßenverkehr.

30 junge Bäume am
Schlossweg gepflanzt
Seit einigen Tagen zieht

sich eine Reihe von mehr als
30 frisch gepflanzten Jung-
bäumen entlang des Randbe-
reichs des alten Alleeweges
zwischen B83 und Haus
Brunnen. Noch ist es den

schmucklosenStängelnnicht
anzusehen, aber hier wächst
eine „Allee der vergessenen
Birnensorten“ heran. „Wir
haben bewusst viele alte Sor-
ten gesetzt. Fast verschwun-
dene Sorten wie Bunte Juli-
birne, Dr. Jules Guyet, Graf
Moltke, Neue Poiteau oder
Bergamotte haben wir ange-
pflanzt“, berichtet Herbert
Ritthaler, einer von Deutsch-
lands führenden Obst- und
Birnen-Fachleuten. 14 Sorten
mit je zwei Bäumen, sollen
amHaus Brunnenwachsen.
„Alleen mit Apfelbäumen

gibt es viele, Birnbaumalleen
nicht“, berichtet Jürgen Ster-

kau, warum er auf Anregung
der Unteren Landschaftsbe-
hörde des Kreises Höxter Bir-
nen erworben hat. Umgesetzt
wurde das Projekt jetzt kurz
vor dem Schneefall von Her-
bert Ritthaler von der Baum-
schule Ritthaler in Hütschen-
hausen bei Kaiserlautern.

Auch bei Trockenheit
nicht zu viel gießen
Dass die Bäume wegen der

drohenden Trockenheit im
Sommer schaden nehmen,
davorhabenObstgärtnerund
Hotel-Manager Jürgen Ster-
kau, der in Kairo Chef des
großen „Marriot“-Hotels am
Nil ist, keine Angst. Experte
Ritthaler weist auch darauf
hin, dass man nicht zu viel
gießen dürfe, damit die Wur-
zeln in die Erde und nicht fla-
chenwachsenwürden.
Während sich in Streuobst-

wiesen oft Apfel-, Birnen-
undKirschsortenmuntermi-
schen, ist die neue Allee aus-
schließlich den Birnbäumen
gewidmet. „Viele alte Sorten
verschwinden. Bei der Birne
werden inzwischen aber nur
noch die immer gleichen drei
oder vier Sorten angebaut.

Dabei stand deren Sorten-
vielfalt früher dem Apfel in
nichts nach. Man geht euro-
paweit von mehreren tau-
send historischen Birnensor-
ten aus“, so Herbert Ritthaler,
der mit seinem Mitarbeiter
Lennart Hesch mehrere Tage
am Haus Brunnen Bäume
pflanzte. Die Beschaffung der

raren Sorten sei sehr aufwän-
dig, denn die bekommt man
eben nicht in der nächsten
Baumschule. Besonders freut
sich der Haus-Brunnen-
Eigentümer auf die Aussicht,
dass auch ein hauseigener le-
ckerer Birnenschnaps in eini-
gen Jahren serviert werden
könne.

Alleenstraße führt durch den Kreis

Stefan Nostitz wird Kreisbrandmeister
KREIS HÖXTER (sos). Stefan
Nostitz (Beverungen) wird
am 1. Januar 2023 zum
Kreisbrandmeister er-
nannt. Er löst Rudolf Lüke
(Brakel) ab. Der Kreisaus-
schuss stimmte dem ges-
tern zu. Neuer Vize wird
Jürgen Rabbe (Warburg).
Weiterer Vize ist Jürgen
Schmits (Höxter). Der
Kreistag stimmt endgültig
am 15. Dezember ab.

Jürgen Sterkau (rechts), Eigentümer von Haus Brunnen in Höxter-Godelheim, mit Obstbaumexperte Herbert Ritthaler und dessen Mitarbeiter Lennart
Hesch (links) bei der großen Baumpflanzaktion. Hier wächst jetzt eine schöne neue Birnenallee. Foto: Michael Robrecht

Haus Brunnen bei Höxter-Godelheim: Die alte Pappelallee aus dem
1950er Jahren war morsch und durch Astbruch gefährlich geworden. Die
Bäume sind alle gefällt worden. Foto: WB-Archiv

Neuer Chef: Stefan Nostitz (rechts)
und Vorgänger Rudolf Lüke.

Folgen Sie uns auf

Die Deutsche Alleenstraße
führt auch durch den Kreis
Höxter. Alleen gelten als
ein einzigartiges Natur-
und Kulturgut. Sie sind
Heimat für Gedanken aber
auch für viele Pflanzen und
Tiere. Sie zu erhalten und
zu schützen hat sich die
DeutscheAlleenstraße zum
Ziel gesetzt. Bereits nach
der deutschenWiederver-
einigung 1990 haben sich
Alleenschützer aufge-
macht, umein grünes Band
von Bäumen durch
Deutschland zu knüpfen.
Ein Band aus Bäumen, das
OstmitWest verbindet und

als Leuchtturmprojekt des
Alleenschutzes ein Beispiel
gibt, wie wichtig und er-
haltenswert Alleen sind.
2.900 Kilometer lang ist die
Alleenstraße. Ein Teil be-
ginnt direkt in Höxter, das
mit dem „Wall“ und der
Corveyer Allee auch schö-
ne Bäume besitzt. Die Al-
leenstraße führt durch den
Kreis in RichtungWesten
bis Dortmund. BrauneHin-
weisschilder künden da-
von. ImKreis Höxter haben
viele der alten Güter Al-
leen: so wie Gut Holzhau-
sen oder der Bökerhof und
auch viele Kreisstraßen.

8.
Dezember

Donnerstag

342. Tag des Jahres 2022
23 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 49

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

23.12. 30.12.

08.12. 16.12.

08:20 Uhr
16:14 Uhr

16:02 Uhr
08:56 Uhr

− Anzeige −

Weihnachtsglück

Nordmanntannen
frisch geschlagen aus dem 
Sauerland, riesige Auswahl,  
z. B. 1-1,5m hoch ab 19,99 €

Jetzt beim großen 

Weihnachts-

baumverkauf

19.9
9

TOP-ANGEBOT

ab

Gartencenter Paderborn 
Karl-Schurz-Str. 18, Tel.: 05251 15630  
Mo. - Sa.:  von 09.00 - 19.00 Uhr 
Sonntags von  11.00 - 16.00 Uhr geöffnet
www.blumen-risse.de 
Blumen Risse GmbH & Co. KG,  Im Ostfeld 5, 58239 Schwerte


